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(57) Ein Verfahren zur Positionierung einer an einer
Seilaufhängung (10) einer Krananlage (5) hängenden
Kranlast (2) in Rotationsrichtung um deren vertikale Ach-
se (3) wobei

ein Drehwinkel der Kranlast (2) durch manuelle Vor-
gabe eines Drehgeschwindigkeitssollwerts für ein zwi-
schen der Kranlast (2) und der Seilaufhängung (10) der
Krananlage (5) angeordnetes Drehwerk (11) verstellt
wird und wobei als Eingangsgrößen für die Regelung des
Drehwerks (11) bei der Verstellung des Drehwinkels der
Kranlast (2) die Winkelposition des Drehwerks (11), der
absolute Drehwinkel eines Lastaufnahmemittel-Ober-
teils (12a) und der vertikale Abstand zwischen einer
Krankatze (6) der Krananlage (5) und dem Lastaufnah-
memittel-Oberteil (12a) verwendet werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren
und eine Vorrichtung zur Positionierung einer an einer
Seilaufhängung einer Krananlage hängenden Kranlast
in Rotationsrichtung um deren vertikale Achse.
[0002] Bei der Entladung, Verladung sowie beim
Transport von Kranlasten mittels der Krananlage ist es
aufgrund räumlicher Verhältnisse etc. vergleichsweise
häufig erforderlich, die an der Seilaufhängung der Kran-
anlage hängende Kranlast in Rotationsrichtung um de-
ren vertikale Achse in eine bestimmte Drehstellung bzw.
in einen bestimmten Drehwinkel zu verbringen. Um eine
solche Verstellung des Drehwinkels der Kranlast zu be-
werkstelligen, sind z.B. in der DE 100 29 579 A1 Verfah-
ren zur Positionierung der Kranlast vorgeschlagen wor-
den, bei denen die an der Seilaufhängung aufgehängte
Kranlast um einen bestimmten absoluten Drehwinkel mit
einem Drehwerk, das zwischen der Seilaufhängung und
der Kranlast vorgesehen ist, gedreht wird. Zur Unterdrük-
kung von Torsions- bzw. Drehpendelschwingungen der
Kranlast werden als Eingangsgrößen die absolute Dreh-
winkelgeschwindigkeit der Kranlast und die Winkelposi-
tion des Drehwerks eingesetzt.
[0003] Ausgehend von dem vorstehend geschilderten
Stand der Technik liegt der Erfindung die Aufgabe zu-
grunde, ein Verfahren und eine Vorrichtung zur Positio-
nierung einer an einer Seilaufhängung einer Krananlage
hängenden Kranlast in Rotationsrichtung um deren ver-
tikale Achse zur Verfügung zu stellen, bei dem bzw. der
mit einem erheblich reduzierten technischkonstruktiven
und Regelungsaufwand eine zuverlässige Positionie-
rung der Kranlast in Rotationsrichtung um deren vertikale
Achse möglich ist, wobei Drehpendelungen vermieden
sein sollen.
[0004] Diese Aufgabe wird hinsichtlich des erfindungs-
gemäßen Verfahrens dadurch gelöst, dass ein Drehwin-
kel der Kranlast durch manuelle Vorgabe eines Drehge-
schwindigkeitssollwerts für ein zwischen einem die Kran-
last tragenden Lastaufnahmemittel-Unterteil und einem
an der Seilaufhängung der Krananlage hängenden Last-
aufnahmemittel-Oberteil angeordnetes Drehwerk ver-
stellt wird und dass als Eingangsgröße für die Regelung
des Drehwerks bei der Verstellung des Drehwinkels der
Kranlast der Drehwinkel des Lastaufnahmemittel-Ober-
teils gegenüber einer Krankatze und die Winkelposition
des Lastaufnahmemittel-Unterteils gegenüber dem Last-
aufnahmemittel-Oberteil verwendet werden. Hierdurch
kann eine Bedienungsperson bzw. ein Kranführer der
Krananlage manuell die gewünschte Positionierung der
Kranlast herbeiführen. Hierzu gibt die Bedienungsperson
bzw. der Kranführer dem Drehwerk einen Drehgeschwin-
digkeitssollwert vor. Wenn er diesen Drehgeschwindig-
keitssollwert zu Null setzt, hält das Drehwerk an, und
zwar frei von unerwünschten Drehpendelungen der
Seilaufhängung der Krananlage.
[0005] Selbstverständlich kann bei dem erfindungsge-
mäßen Verfahren gemäß einer Weiterbildung vorgese-

hen sein, einen Solldrehwinkel der Kranlast wahlweise
auch automatisch einzustellen.
[0006] Wenn der Drehwinkel des Oberteils des kran-
lastseitigen Lastaufnahmemittels mittels eines Dreh- und
Pendelwinkelsensors erfasst wird, der zusätzlich einen
Pendelwinkel der Kranlast in Kranfahrt- und in Krankatz-
fahrtrichtung misst, kann zur Erfassung des Drehwinkels
der Kranlast ein bei Krananlagen mit einer Pendelrege-
lung ohnehin vorhandenes Bauteil eingesetzt werden.
[0007] Das erfindungsgemäße Verfahren zur dreh-
pendelungsfreien Verstellung des Drehwinkels einer
Kranlast kann vorteilhaft in Ergänzung zu einem Pendel-
regelungsverfahren der Krananlage eingesetzt werden.
[0008] Eine erfindungsgemäße Vorrichtung zur Posi-
tionierung einer Kranlast, die an einer Seilaufhängung
einer Krananlage hängt, in Rotationsrichtung um deren
vertikale Achse hat ein Drehwerk, das zwischen der am
Lastaufnahmemittel-Unterteil hängenden Kranlast und
dem an der Seilaufhängung der Krananlage hängenden
Lastaufnahmemittel-Oberteil angeordnet und mittels
dem die Kranlast in Bezug auf die Seilaufhängung der
Krananlage um die vertikale Achse der Kranlast drehbar
ist, und eine Steuereinheit, mittels der das Drehwerk
steuerbar ist.
[0009] Um den aufgrund der Aufgabenstellung vorlie-
genden Anforderungen zu genügen, weist die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung des Weiteren eine Eingabe-
vorrichtung, mittels der ein Drehgeschwindigkeitssoll-
wert in die Steuereinheit des Drehwerks eingebbar ist,
und eine Sensoreinrichtung auf, mittels der eine Winkel-
position des Drehwerks, ein Drehwinkel des Lastaufnah-
memittel-Oberteils gegenüber der Krankatze und der
vertikale Abstand zwischen der Krankatze und dem Last-
aufnahmemittel-Oberteil erfassbar und an die Steuerein-
heit des Drehwerks als Eingansgrößen für eine Verstel-
lung des Drehwinkels der Kranlast weiterleitbar sind.
[0010] Die Steuereinheit ist vorteilhaft so ausgebildet,
dass ein vorgebbarer Solldrehwinkel der Kranlast auto-
matisch einstellbar ist. Alternativ zum manuellen Betrieb
des Drehwerks kann dann auch ein automatischer Be-
trieb realisiert werden.
[0011] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Vorrichtung weist die Sensor-
einrichtung einen Drehwinkelsensor auf, mittels dem die
Drehposition bzw. der Drehwinkel des zur Krankatze ab-
gesehen von einem Nachgeben der Verseilung nicht ver-
drehbaren Lastaufnahmemittel-Oberteils eines kranlast-
seitigen Lastaufnahmemittels der Krananlage relativ zur
Krankatze erfassbar ist. Da eine relative Verdrehung zwi-
schen dem Lastaufnahmemittel-Oberteil des kranlast-
seitigen Lastaufnahmemittels und dem Lastaufnahme-
mittel-Unterteil ebenfalls gemessen wird, kann der abso-
lute Drehwinkel unterschiedlichster Kranlasten gegen-
über der Vertikalachse zuverlässig erfasst werden.
[0012] Vorteilhaft ist der Drehwinkelsensor Bestand-
teil eines Pendel- und Drehwinkelsensors, mittels dem
zusätzlich ein Pendelwinkel der Kranlast in Kranfahrt-
und in Krankatzfahrtrichtung messbar ist. Mit einer Pen-
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delregelungsvorrichtung ausgerüstete Krananlagen be-
nötigen dann abgesehen von der Drehwinkelerfassung
des Drehwerks zwischen Lastaufnahmemittel-Oberteil
und Lastaufnahmemittel-Unterteil keine zusätzlichen
Sensoreinheiten, um auch mit der erfindungsgemäßen
Vorrichtung zur Positionierung einer Kranlast ausgerü-
stet zu werden.
[0013] Vorteilhaft ist die erfindungsgemäße Vorrich-
tung in eine Pendelregelungsvorrichtung der Krananlage
integriert, mittels der Pendelschwingungen der Kranlast
in Kranfahrt- und/oder in Krankatzfahrtrichtung verhin-
dert bzw. unterdrückt werden.
[0014] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
Ausführungsform unter Bezugnahme auf die Zeichnung
näher erläutert, in deren einziger Figur eine erfindungs-
gemäße Vorrichtung zur Positionierung einer an einer
Seilaufhängung einer Krananlage hängenden Kranlast
in Rotationsrichtung um ihre vertikale Achse prinzipiell
dargestellt ist.
[0015] Eine in der einzigen Figur gezeigte Vorrichtung
1 dient der Positionierung einer Kranlast 2 in Rotations-
richtung um deren vertikale Achse 3, während die Kran-
last 2 an einem Lastaufnahmemittel 4 einer Krananlage
5 angeordnet ist.
[0016] In der gezeigten Ausführungsform hat die Kran-
anlage 5 eine Krankatze 6, die längs einer Katzenlauf-
bahn 7 verfahrbar ist. Die Katzenlaufbahn 7 der Kranan-
lage 5 verläuft zwischen zwei Trägern 8, 9 und ist längs
dieser Träger 8, 9 verfahrbar.
[0017] An einer Seilaufhängung 10 der Krananlage 5
ist kranlastseitig ein Lastaufnahmemittel-Oberteil 12a
des Lastaufnahmemittels 4 angeordnet. Das Lastauf-
nahmemittel-Oberteil 12a ist mit einem Drehwerk 11 des
Lastaufnahmemittels 4 verbunden. Mittels des Dreh-
werks 11 kann ein Lastaufnahmemittel-Unterteil 12b und
mit diesem die am Lastaufnahmemittel 4 angeordnete
Kranlast 2 in Bezug auf das Lastaufnahmemittel-Oberteil
12a bzw. um die vertikale Achse 3 gedreht bzw. rotiert
werden.
[0018] Dem Drehwerk 11 ist eine Steuereinheit 13 zu-
geordnet, mittels der der Betrieb des Drehwerks 11 steu-
er- bzw. regelbar ist. Die Steuereinheit 13 ist an eine
Eingabevorrichtung 14 angeschlossen, mittels der durch
eine Bedienungsperson bzw. einen Kranführer manuell
ein Drehgeschwindigkeitssollwert für eine Verstellung
des Drehwinkels der Kranlast 2 in Bezug auf die vertikale
Achse 3 eingebbar ist. Entsprechend dem von der Re-
gelung errechneten Drehgeschwindigkeitssollwert wird
das Drehwerk 11 in Betrieb gesetzt, um die Kranlast 2 in
Bezug auf die vertikale Achse 3 mit der vorgegebenen
Drehgeschwindigkeit zu drehen. Wenn die Bedienungs-
person bzw. der Kranführer den Drehgeschwindigkeits-
sollwert auf Null setzt, wird das Drehwerk 11 angehalten,
und zwar frei von unerwünschten Drehpendelungen der
Seilaufhängung 10 der Krananlage 5. Der Kranführer
bzw. die Bedienungsperson kann den für die Kranlast 2
gewünschten Drehwinkel auf diese Weise manuell ein-
stellen.

[0019] Die Steuereinheit 13 kann auch so ausgestaltet
sein, dass in sie ein Solldrehwinkel für die Kranlast 2
eingebbar ist, wobei dieser vorgegebene Solldrehwinkel
mittels des Drehwerks 11 dann automatisch eingestellt
wird, ebenfalls frei von unerwünschten Drehpendelun-
gen der Seilaufhängung 10 und mit dieser, der Kranlast 2.
[0020] Um unerwünschte Drehpendelungen der
Seilaufhängung 10 bzw. der Kranlast 2 zu vermeiden,
werden bei der Verstellung des Drehwinkels der Kranlast
2 als Regelparameter die jeweilige Winkelposition des
Drehwerks 11 und der absolute Drehwinkel des Lastauf-
nahmemittel-Oberteils 12a berücksichtigt, sowie die von
einem weiteren Sensor 17 erfasste Länge der Seilauf-
hängung 10.
[0021] Hierzu ist ein Winkelpositionssensor 15 vorge-
sehen, mittels dem die Winkelposition des Drehwerks
11, d.h. der Drehwinkel zwischen Lastaufnahmemittel-
Oberteil 12a und Lastaufnahmemittel-Unterteil 12b, er-
fassbar und an die Steuereinheit 13 weiterleitbar ist. Des
Weiteren ist ein Drehwinkelsensor 16 vorgesehen, mit-
tels dem der absolute Drehwinkel des Lastaufnahmemit-
tel-Oberteils 12a um dessen vertikale Achse 3 feststell-
bar und ebenfalls an die Steuereinheit 13 weiterleitbar ist.
[0022] Mittels der Steuereinheit 13 kann eine Verstel-
lung des Drehwinkels der Kranlast 2 und ein sich daraus
ergebender Betrieb des Drehwerks 11 so gesteuert und
geregelt werden, dass unerwünschte Drehpendelungen
hierbei vermieden werden. In der gezeigten Ausfüh-
rungsform wird mittels des Drehwinkelsensors 16 der
Drehwinkel des Lastaufnahmemittel-Oberteils 12a des
kranlastseitigen Lastaufnahmemittels 4 erfasst. Dieses
Lastaufnahmemittel-Oberteil 12a des Lastaufnahmemit-
tels 4 ist in Bezug auf die Krankatze 6 - abgesehen von
einem etwaigen Nachgeben der Verseilung - nicht dreh-
bar. Der Sensor 17 zur Erfassung der Länge der Seilauf-
hängung 10 dient der Adaption der Regelung an ver-
schiedene Hubhöhen.
[0023] Der Drehwinkelsensor 16 kann Bestandteil ei-
nes Pendel- und Drehwinkelsensors sein, mittels dem
auch ein Pendelwinkel der Kranlast 2 in Kranfahrt- und
in Krankatzfahrtrichtung gemessen werden kann. Die
vorstehend geschilderte Drehpendelregelung kann dann
in eine bestehende Pendelregelung der Krananlage in-
tegriert sein.
[0024] Vorteilhaft kann der Drehwinkelsensor 16 zu-
sätzlich in der Lage sein, den vertikalen Abstand zwi-
schen Krankatze 6 und Lastaufnahmemittel-Oberteil 12a
zu ermitteln und somit den separaten Sensor 17 zur Er-
fassung der Länge der Seilaufhängung 10 zu ersetzen
oder redundant zu ergänzen.

Patentansprüche

1. Verfahren zur Positionierung einer an einer Seilauf-
hängung (10) einer Krananlage (5) hängenden Kran-
last (2) in Rotationsrichtung um deren vertikale Ach-
se (3), dadurch gekennzeichnet, dass ein Dreh-
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winkel der Kranlast (2) durch manuelle Vorgabe ei-
nes Drehgeschwindigkeitssollwerts für ein zwischen
der Kranlast (2) und der Seilaufhängung (10) der
Krananlage (5) angeordnetes Drehwerk (11) ver-
stellt wird und dass als Eingangsgrößen für die Re-
gelung des Drehwerks (11) bei der Verstellung des
Drehwinkels der Kranlast (2) die Winkelposition des
Drehwerks (11), der absolute Drehwinkel eines Last-
aufnahmemittel-Oberteils (12a) und der vertikale
Abstand zwischen einer Krankatze (6) der Kranan-
lage (5) und dem Lastaufnahmemittel-Oberteil (12a)
der Kranlast (2) verwendet werden.

2. Verfahren nach Anspruch 1, bei dem ein Solldreh-
winkel der Kranlast (2) wahlweise auch automatisch
eingestellt wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, bei dem als Dreh-
winkel der Kranlast (2) ein Drehwinkel eines zur
Kranlast (2) nicht verdrehbaren Lastaufnahmemit-
tel-Unterteils (12b) eines kranlastseitigen Lastauf-
nahmemittels (4) der Krananlage (5) gegenüber dem
Lastaufnahmemittel-Oberteil (12a) erfasst wird.

4. Verfahren nach Anspruch 3, bei dem der Drehwinkel
des Lasataufnahmemittel-Oberteils (12a) des kran-
lastseitigen Lastaufnahmemittels (4) mittels eines
Dreh- und Pendelwinkelsensors erfasst wird, der zu-
sätzlich einen Pendelwinkel der Kranlast (2) in Kran-
fahrt- und in Krankatzfahrtrichtung und den vertika-
len Abstand zwischen der Krankatze (6) und dem
Lastaufnahmemittel-Oberteil (12a) misst.

5. Verfahren nach Anspruch 4, das als Ergänzung zu
einem Pendelregelungsverfahren der Krananlage
(5) eingesetzt wird.

6. Vorrichtung zur Positionierung einer Kranlast (2), die
an einer Seilaufhängung (10) einer Krananlage (5)
hängt, in Rotationsrichtung um deren vertikale Ach-
se (3), mit einem Drehwerk (11), das zwischen der
Kranlast (2) und der Seilaufhängung (10) der Kran-
anlage (5) angeordnet und mittels dem die Kranlast
(2) in Bezug auf die Seilaufhängung (10) der Kran-
anlage (5) um die vertikale Achse (3) der Kranlast
(2) drehbar ist, und einer Steuereinheit (13), mittels
der das Drehwerk (11) steuerbar ist, gekennzeich-
net durch eine Eingabevorrichtung (14), mittels der
ein Drehgeschwindigkeitssollwert in die Steuerein-
heit (13) des Drehwerks (11) eingebbar ist, und eine
Sensoreinrichtung (15, 16, 17), mittels der eine Win-
kelposition des Drehwerks (11), ein Drehwinkel ei-
nes Lastaufnahmemittel-Oberteils (12a) und der ver-
tikale Abstand zwischen einer Krankatze (6) der
Krananlage (5) und dem Lastaufnahmemittel-Ober-
teil (12a) erfassbar und an die Steuereinheit (13) des
Drehwerks (11) als Eingangsgrößen für eine Ver-
stellung des Drehwinkels der Kranlast (2) weiterleit-

bar sind.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, deren Steuereinheit
(13) so ausgebildet ist, dass ein vorgebbarer Soll-
drehwinkel der Kranlast (2) automatisch einstellbar
ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 6 oder 7, bei der die Sen-
soreinrichtung (15, 16, 17) einen Drehwinkelsensor
(15) aufweist, mittels dem die Drehposition bzw. der
Drehwinkel eines zur Kranlast (2) nicht verdrehbaren
Lastaufnahmemittel-Unterteils (12b) eines kranlast-
seitigen Lastaufnahmemittels (4) der Krananlage (5)
gegenüber dem Lastaufnahmemittel-Oberteil (12a)
erfassbar ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, bei der der Drehwin-
kelsensor (16) Bestandteil eines Pendel- und Dreh-
winkelsensors ist, mittels dem zusätzlich ein Pen-
delwinkel der Kranlast (2) in Kranfahrt- und in Kran-
katzfahrtrichtung und der vertikale Abstand zwi-
schen der Krankatze (6) und dem Lastuafnahmemit-
tel-Oberteil (12a) messbar ist.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, die in eine Pendelre-
gelungsvorrichtung der Krananlage (5) integriert ist.
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